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Anlage zum Protokoll der digitalen Mitgliederversammlung vom 27.03.2021 
TOP 7.1 – Satzungsänderungen 
Stefan Klett, Präsident 
__________________________________________________________________________ 
 
Liebe Delegierte, 
 
 
Wir haben den Delegierten einen Antrag auf umfangeiche Änderungen der Satzung vorge-
legt. Drei davon will ich noch einmal kurz erläutern. 
 
Es geht erstens um die Zusammenarbeit von Präsidium und Vorstand in den Paragrafen 22 
bis 25. Dem neuen Präsidium war wichtig, das Verhältnis zwischen Präsidium und Vorstand 
zu prüfen und weiter zu entwickeln. Denn seit der Einführung eines hauptberuflichen Vor-
standes beim Landessportbund sind bereits mehr als zehn Jahre vergangen. Dafür haben 
wir uns zusammen mit dem Vorstand im Juni 2020 im Rahmen einer Klausur ausführlich Zeit 
genommen und gegenseitige Erwartungen geklärt. 
 
Im Ergebnis haben wir die Richtlinie für die Arbeitsweise des Präsidiums grundlegend über-
arbeitet und mehrere Änderungsvorschläge für die Satzung in die Satzungskommission ein-
gebracht. Hier nur einige Eckpunkte: 
 
A.: Der Landessportbund ist mit einem Wirtschaftsplanvolumen von rund 90 Millionen Euro 
und 400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an sechs Standorten ein mittelständisches Unter-
nehmen. Dieses braucht eine verantwortliche, starke Geschäftsführung in Form eines haupt-
beruflichen Vorstands. Dieses Modell hat sich aus Sicht des neuen Präsidiums in den ver-
gangenen Jahren in jeder Hinsicht bewährt. 
 
B.: Das Präsidium ist einerseits ein Aufsichtsorgan. Diese Rolle haben wir mit den eben ge-
nannten Änderungen von Richtlinie und Satzung geschärft. Andererseits hat das Präsidium 
die Aufgabe, dafür zu sorgen, dass dieser große Landessportbund ein Verein seiner Mitglie-
der bleibt! Hier ist eine kommunikative und repräsentative Aufgabe angesprochen, die wir als 
Präsidium sehr ernst nehmen. 
 
C.: Die Vertretung des Landessportbundes gegenüber Mitgliedern, Politik und Öffentlichkeit 
ist gleichermaßen Aufgabe des Vorstandes wie des Präsidiums aus ihren unterschiedlichen 
Rollen heraus.  
 
Mit diesen Regelungen sehen wir uns gut aufgestellt, um die anstehenden Aufgaben in ei-
nem konstruktiven Miteinander anzugehen. 
 
Ein zweiter Punkt betrifft mich persönlich. Ich hatte bei meinem Amtsantritt zugesagt, eine 
Amtszeitbegrenzung für das Amt der Präsidentin bzw. des Präsidenten einzuführen. Das 
haben wir mit der heute vorliegenden Satzungsänderung zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
realisiert. Die entsprechende Regelung, die eine Begrenzung für das Amt der Präsidentin 
bzw. des Präsidenten auf drei Amtsperioden vorsieht, findet sich in Paragraf 31.  
 
Und drittens ging es darum, Konsequenzen aus der Coronakrise für die Durchführung von 
Mitgliederversammlungen und sonstigen Mitgliederentscheiden zu ziehen. 
 
Das jetzt erfolgte schriftliche Umlaufverfahren zur Beschlussfassung und die heutige digitale 
Durchführung der Mitgliederversammlung waren nur aufgrund der bis Ende 2021 befristeten 
Regelungen des Covid-Abmilderungsgesetzes möglich. Wir wollten für diese Verfahren aber 
vorsorglich eine rechtliche Grundlage in unserer Satzung schaffen. Deshalb haben wir hierfür 
die beiden neuen Paragrafen 20 und 21 formuliert. 
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Und nicht zuletzt haben wir dann mit Blick auf Präsenz-Mitgliederversammlungen das Ver-
fahren zur Benennung der Delegierten neu und rechtssicher geregelt. 
 
Soweit einige Informationen zu grundsätzlichen Änderungen der Satzung. Darüber hinaus 
hat es einige weitere, insbesondere redaktionelle Änderungen gegeben. 
 
Ich möchte mich zum Schluss sehr herzlich bei den Mitgliedern der Satzungskommission 
bedanken, die diese Änderungen gemeinsam mit uns erarbeitet haben. Für die sachkundige 
Begleitung danke ich 
 
• dem Sprecher der Verbände Dr. Michael Timm, 
• dem Vorsitzendes des Deutschen Alpenvereins NRW, Sebastian Balaresque, 
• dem Geschäftsführer des Rheinischen Schützenbundes, Uwe Pakendorf, 
• dem Vorsitzenden des Mülheimer Sportbundes, Wilfried Cleven, 
• der Geschäftsführerin des Stadtsportbundes Oberhausen, Sabine Grajewski, 
• den Geschäftsführern des Essener Sportbundes Wolfgang Rohrberg und nach dessen 

Ausscheiden Thorsten Flügel, 
• und dem Vorsitzenden der Sportjugend Jens Wortmann. 


